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Hotelumbauten

Hotel Priitschli, Arosa

umgebaut und vergrssert 1930
Ferd. Fischer, Architekt, Locarno
Mitarbeiter Fr. Riiegsegger,
Architekt, Ziirich

Ansicht aus Westen
Blick gegen Weissfluh
und Strelapass

Eine kleine Pension in dem gerade fiir Hotelzwecke hdchst ungeeigneten «Chaletstil»
erbaut, geniigte der steigenden Besucherzahl nicht mehr, sodass riiumlich getrennte Depen-
denzen notig waren. Unter Beniitzung der Fundamente und Mauern des alten Baues wurde in
der kurzen Bauzeit von 7 Monaten trotz den denkbar schlechtesten Witterungsverhiiltnissen
und trotz grossen Transportschwierigkeiten der Bau fertiggestellt und fiir die Wintersaison
1930 dem Betrieb iibergeben. Eisenbetonkonstruktion und Backsteinmauerwerk. Die Innenaus-
stattung entspricht allen neuzeitlichen Anforderungen in hygienischer wie in betriebstech-
nischer Hinsicht. Séimtliche Fremdenzimmer auf der Siidseite erhielten eine Loggia, und auf
dem Flachdach ist ein grosses Sonnenbad mit Duschen fiir Sommer- und Winterbetrieb ein-
gerichtet. Das Hotel ist so konstruiert, dass ein weiteres Stockwerk aufgebaut werden kann.
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Hotelumbauten

Ansicht aus
Siidwesten
nach dem Umbau

Ansicht_von
Siidosten
mit Obersee

Hotel Priitschli, Arosa

umgebaut und vergrissert 1930

Ferd. Fischer, Architekt, Locarno
Mitarbeiter F. Rilegsegger, Architekt, Ziirich

Das Hotel liegt 1920 m iiber Meer, es besitzt
60 Fremdenzimmer mit 80 Betten, in Depen-
denzen konnen weitere 40 Giiste untergebracht
werden.

Ansicht aus Stidwesten
vor dem Umbau

59



	Hotel Prätschli Arosa, von Architekten Ferd, Fischer, Locarno

